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LT-Aktuell

Öffentlichkeit und Gewässerschutz
Von der EAWAG-Studie «Gewässerschutz

im Einzugsgebiet des Vier-
waldstättersees» gibt es seit kurzem
ein Video und eine Tonbildschau,
welche Interessenten (Schulen,
Gemeinden, Privaten) zur Verfügung
stehen. In diesen beiden Erzeugnissen

wird am Fallbeispiel Vierwald-
stättersee gezeigt, wie moderner
Gewässerschutz in unserem
hochtechnisierten Land betrieben werden

soll.

Tonbildschau «Das Liebesrad»: Die
EngelbergerAa erzählt von ihrem
abenteuerlichen Lauf von der Quelle bis zur
Mündung, wo uns auch das Libellenpaar

mit seinem typischen Liebesrad
begegnet. Dauer: 15 Minuten.
Ausleihung, auch als Video, durch
Sekretariat Aufsichtskommission Vier-
waldstättersee, Postfach 311, 6061
Samen (Tel.: 041 666 63 29); die
Tonbildschau (zwei Kodak-Carousel-Kas-
setten inkl. Tonbandkassette oder CD)
kann bei der gleichen Stelle auch
gekauft werden; Preis Fr. 350.-; Videokopie

Fr. 50.-.

Video «Gute Nachrichten für die
Innerschweiz»: Die Erfolge in der
Abwasserreinigung machten den Vier-
waldstättersee zwar gesund und
attraktiv, aber Verbauungen und Wasser¬

nutzungen an den Fliessgewässern
im Einzugsgebiet erfordern weitere
Anstrengungen im Gewässerschutz.
Dauer: 28 Minuten.
Videokopien können zum Preis von
Fr. 50 - bezogen werden beim Sekretariat

der Abteilung Limnologie,
EAWAG,
Überlandstrasse 133,8600 Dübendorf,
(Tel. 01 823 51 72; Fax: 01 823 53 15).

Zusätzlich zu den Vierwaldstättersee-
Medien bieten der Gemeindeverband

Um Ertragsausfälle durch die Infektion
von Keimlingen und Jungpflanzen mit
Krankheitserregern möglichst zu
vermeiden, wird in der Regel eine chemische

Saatgutbeizung durchgeführt. Mit
den hochkonzentrierten chemischen
Beizmitteln verbunden sind jedoch
unerwünschte Stoffeinträge in agrarische
Ökosysteme.
Doch es gibt auch andere Möglichkeiten

zur Beseitigung samenbürtiger
Krankheitserreger an und in Saatgut.

Sempachersee und die Vereinigung
«Pro Sempachersee» ein Video «Ich
will leben: Der Sempachersee:
gestern - heute - morgen» an, welches
die Problematik der Sanierung unserer
eutrophierten Mittellandseen zum
Thema hat. Dauer: 48 Minuten.
Videokopien können zum Preis von
Fr. 49- bezogen werden bei Inge
Wyss-Hurni, Filmemacherin, Bahnhofstrasse

6,
6210 Sursee (Tel. 041 921 52 25;
Fax 041 921 52 54).

Darauf haben jetzt Göttinger Agrar-
wissenschaftler hingewiesen. Gemeint
sind die sogenannten thermischen
Verfahren, die Schaderreger in Saatgut
bei Erhalt der Keimfähigkeit sicher
abtöten. Zu nennen ist hier einmal die
schon länger bekannte Heisswasser-
beizung bei Temperaturen von 48° C
bis maximal 52° C und Behandlungszeiten

von 60 Minuten und darüber.
Ebenfalls erfolgreich sind die Heissluft-
behandlung (30 Minuten bei 60° C bis
65° C) mit Dampfsperre sowie die
kombinierte Mikrowellendampfbehandlung
(drei Minuten bei 65° C bis 70° C).
Die beiden erstgenannten Verfahren
haben jedoch erhebliche Nachteile. So
ist beispielsweise bei der Heisswas-
serbeizung eine Nachtrocknung des
Produktes unumgänglich. Bei der in

geschlossenen Behältern durchgeführten

Heissluftbehandlung mit
Dampfsperre besteht der Hauptnachteil

darin, dass eine kontinuierliche
Behandlung nicht möglich ist. Durch
die kombinierte Mikrowellendampfbehandlung,

die mit geringem bautechnischen

Aufwand leicht in vorhandene
Anlagen integriert werden kann, lassen
sich diese gravierenden Nachteile
ausschlössen. Mit geringem Arbeitsaufwand

und sehr kurzen Behandlungszeiten

von drei bis fünf Minuten ist eine
sichere Abtötung der samenbürtigen
Krankheitserreger im Saatgut möglich.

KTBL

Maschinenvorführung:
Erntesysteme bei Kartoffeln
3. September 1996,13.00 Uhr, LBBZ Seeland,
3232 Ins

(Ausweichdatum: 10, September 1996, über die Durchführung orientiert

Im normalen und im separierten Boden gelangen zum Einsatz:

• drei zweireihige Rodelader (AVR, Kverneland, Reekie)
Zudem sind vier Enterdungs- und Sortieranlagen zu sehen.

LBBZ Seeland, 3232 Ins, Tel. 032 839 111
In Zusammenarbeit mit den Firmen Brack, Grunderco, Möri & Brunner,
Reekie, Samro

Saatgutbehandlung auf
neuen Wegen
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Buchbesprechung

Eicher Traktoren &
Landmaschinen
Anfangs ernten sie nur Spott, die Brüder

Josef und Albert Eicher, als sie in
den zwanziger Jahren ihre Karriere
damit starten, Mähwerke an PKW
anzubauen. Nach dem zweiten Weltkrieg
schaffen sie den ersten luftgekühlten
Dieselmotor für Ackerschlepper und
Ende der fünfziger Jahre den grossen
Durchbruch: Die Reihe der «Raubtiere»
gerät zu einem legendären Erfolg. Weiter

geht es mit dem Agri-Robot, dem
Mammut, den Schmalspurschleppern,
Geräteträgern, Landmaschinen, und

sogar LKW werden bei Eicher gebaut.

Walter Sack schildert die Geschichte
dieses deutschen Landmaschinenproduzenten

umfassend und kenntnisreich

mit einer Fülle von Daten, Fakten
und Abbildungen, die grösstenteils
erstmals veröffentlicht werden.

Walter Sack
Eicher Traktoren & Landmaschinen
über 400 Abbildungen, fester Einband,
ISBN 3-86133-152-7
DM 68.-, Sfr 65.-, ÖS 530.-
Verlag Walter Podszun,
Bahnhofstrasse 9, D-59929 Brilon
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Im Rahmen der im Herbst 1995
durchgeführten Testreihe mit Case-IH-Trak-
toren, bei welcher sich weit über 300
Landwirte beteiligt haben, wurden als
Preise zwei Reisen zu Case IH in die
USA verlost. Die glücklichen Gewinner
hiessen: Victor Fankhauser, 1415 Mo-

londin, und Markus Weber, 8574 lllig-
hausen.
Am 8. Mai 1996 starteten die Gewinner
zusammen mit ihren Gattinnen nach
Chicago. Die Gruppe wurde begleitet
vom Product-Manager der Case-IH-
Traktoren, André Tschumi. Nach der

Landung in Chicago fuhren die
Teilnehmer nach Racine/Wisconsin. Die
folgenden Tage waren ausgefüllt mit
der Führung durch das Getriebe- und
Montagewerk sowie mit einem Rundgang

durch das Case Building.
Als Höhepunkt dieser Reise wurden die
Besucher aus der Schweiz von einem
Farmer in Walworth eingeladen,
verschiedene Traktoren zu testen - nebst
dem Case IH Magnum auch Traktoren,
die in der Schweiz nirgends anzutreffen

sind. Die Gruppe erhielt nebst
begeisternden Traktorenfahrten auch
einen aufschlussreichen Einblick in die
Verhältnisse der amerikanischen
Landwirtschaft.

Rohrer-Marti AG, Dällikon

LT 8/96 19



LT-Aktuell

Neuerscheinung: Praktische Bauanleitung
für Fachleute und Laien

Trockenmauern - Lebensraum

bedrohter Tierarten

Das beinahe in Vergessenheit geratene

Handwerk des Trockenmauerbaus

erlebt eine Renaissance. Denn
die Stiftung Umwelt Einsatz Schweiz
(SUS) setzt sich für den Erhalt und
Wiederaufbau dieser ökologisch
wertvollen Mauern ein.

Trockenmauern werden nur mit Steinen
und ohne Zusatz von Mörtel gebaut.
Sie sind dank ihren Ritzen und
Hohlräumen beliebte Lebensräume zahlreicher

bedrohter Tierarten. Im Mikroklima

«Trockenmauer» siedeln sich

zudem seltene Pflanzen an, die dort
ideale Lebensbedingungen finden. Leider

sind jedoch viele dieser traditionell
gebauten Mauern in einem schlechten
Zustand. Die meisten Landwirte und
Rebbauern können die Trockenmauern
nicht mehr instandhalten, da ihnen die
nötigen Arbeitskräfte - und oft auch
die Kenntnisse - für die Reparatur
fehlen.
Diese Lücke füllt jetzt die SUS. Die
Stiftung plant, vermittelt und betreut
einwöchige Einsätze von Jugendlichen
und Erwachsenen - auch Arbeitslosen

-zum Schutz und zur Pflege der Natur.
Neuerdings engagiert sie sich dabei
auch für den Erhalt von Trockenmauern.

Die Stiftung verfügt über Fachleute,

welche die Kunst des Trockenmauerbaus

von der Pike auf gelernt haben.
Sie sanieren beschädigte und verfallene

Mauern in der ganzen Schweiz. Ihr
Fachwissen stellen sie nun auch
einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung.

Denn die Stiftung hat zu ihrem
20-Jahr-Jubiläum eine praktische
Anleitung in Deutsch und Französisch
publiziert, den den Bau einer Trockenmauer

Schritt für Schritt erklärt.

Trockenmauern, Anleitung für den Bau
und die Reparatur. 84 Seiten, 60
Illustrationen, gebunden. Ott-Verlag 1996,
Fr. 29.80 (ISBN-3-7225-6659-2)

Weitere Informationen:
Stiftung Umwelt Einsatz Schweiz
Ortbühlweg 44
3612 Steffisburg
Tel. 033/ 38 10 24

Heubelüftungsroste aus der
Behindertenwerkstatt Uri
Die Arbeits- und Eingliederungswerkstatt

Uri in Schattdorf beschäftigt zurzeit

132 behinderte Menschen. Hier

finden sie eine sinnvolle Beschäftigung
und können damit ihr Selbstwertgefühl
heben. Leider macht sich die schlech¬

te Wirtschaftslage auch bei uns
bemerkbar. Der Auftragseingang nimmt
ständig ab. Vor allem Arbeiten für stark
behinderte Mitmenschen sind schwer
zu finden, da solch einfache
Arbeitsvorgänge wegautomatisiert werden.

Vor ein paar Jahren fragte uns ein Urner
Landwirt, ob die Holzroste für seine
Heubelüftung nicht von Behinderten
angefertigt werden könnten. Darauf
bemühten sich Betreuer um die
genauen Unterlagen und stellten für diese
Arbeit behindertengerechte Hilfsmittel
(Lehren) her. Die Konstruktion eines
Heubelüftungsrostes ist eine sehr
attraktive Schreinerarbeit geworden. Das
rohe Holz, die Dachlatten oder
Doppellatten werden abgelängt, gebohrt
und geschraubt. Mit idealen Lehren
können sogar stark behinderte Personen

beauftragt werden.

Die Holzroste haben ein Standardmass
von 1,50 x 1,00 Meter. Die Höhe kann
individuell angegeben werden.

Bestellungen werden entgegengenommen:

SBU Schattdorf
Tel. 041/874 15 15, Herr P. Müller
verlangen.
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